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Positive Reaktionen auf die Vernehmlassung zur Flexibilisierung der 

Schuldenbremsen im Zusammhang mit den SNB-Auschüttungen 

  
Die Ausschüttungen der Schweizerischen Nationalbank (SNB) sind eine 
wesentliche Einnahmequelle für Bund und Kantone. Dieses Jahr wird die SNB 
allerdings keine Gewinnanteile an Bund und Kantone ausschütten. Um mit dem 
Ausfall der Gelder die Schuldenbremse nicht zu verletzten, unterbreitet die 
Luzerner Regierung dem Parlament eine Botschaft über die Anpassung der 
Schuldenbremsen in Bezug auf die SNB. Die Vernehmlassung zur Flexibilisierung 
der Schuldenbremsen ist mehrheitlich auf positive Resonanz gestossen. 
 
Die Schweizerische Nationalbank wird heuer keine Gewinnanteile an Bund und Kantone 
auszahlen. Grund dafür ist unter anderem die weltwirtschaftliche Situation. Obschon in 
den letzten Jahren die Ausschüttungssumme gestiegen ist und letztes Jahr für den 
Kanton Luzern 192 Millionen Franken betrug, ist die Unsicherheit dieser Einnahmequelle 
gross. Um die Abhängigkeit von dieser externen Geldquelle zu reduzieren, will die 
Luzerner Regierung die Schuldenbremsen anpassen. Diese Anpassung, gefordert in 
einem Postulat von Armin Hartmann (Postulat P 776), bedingt eine Gesetzesänderung, 
die vom Kantonsrat in zwei Lesungen beraten werden muss und im September 2023 in 
Kraft treten soll. 
 
Die Lex-SNB wurde in der Vernehmlassung im Grundsatz mehrheitlich positiv beurteilt. 
Man begrüsst im Gros, dass mit der Gesetzesanpassung die Reaktionszeit verlängert 
wird.  
 
Für Finanzdirektor Reto Wyss ist klar, dass die Anpassung bei den Schuldenbremsen 
bezüglich Nationalbankgelder richtig ist. Doch es sei nicht der einzige Schalthebel, um auf 
die Volatilität zu reagieren: «Mittelfristig müssen wir mit weniger Geld von der SNB 
auskommen. Wir dürfen konstante Ausgaben nicht mit Mitteln finanzieren, die nicht 
verlässlich eingehen. Deshalb ist es wichtig, dass wir unsere Aufgaben und Projekte 
sinnvoll priorisieren. Ich wiederhole mich: Wir können nicht mehr Geld ausgeben, als wir 
einnehmen.» 
 

 
 
Strategiereferenz 

Diese Botschaft/Massnahme dient der Umsetzung des folgenden Leitsatzes in der 
Luzerner Kantonsstrategie: 
Luzern steht für Nachhaltigkeit 

 
 
Anhang 

Botschaft B 150 
 
Kontakt 

https://news.lu.ch/html_mail.jsp?id=0&email=news.lu.ch&mailref=000ib5i0000ti0000000000000zcgybh
https://www.lu.ch/kr/mitglieder_und_organe/mitglieder/mitglieder_detail/Geschaeft_Detail?ges=31d4a381139d48c593ae12970236bae8
https://www.lu.ch/kr/parlamentsgeschaefte/detail?ges=9fff40ee8e0344fc8f6362e63e62e075&back=1&geschaeftsnr=150&art=-0-1-2-3&bart=-0-1-2-3-4&vart=-0-1-2-3&wart=1&gart=1&status=-0-1
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Yasmin Kunz 
Leiterin Kommunikation 
Finanzdepartement 
Telefon 041 228 55 39 
yasmin.kunz@lu.ch 
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Positive Reaktionen auf die Vernehmlassung zur Flexibilisierung der Schuldenbremsen im Zusammhang mit den SNB-Auschüttungen

Titel: Was ist neu? Was ist wichtig? Maximal 100 Zeichen

	

Die Ausschüttungen der Schweizerischen Nationalbank (SNB) sind eine wesentliche Einnahmequelle für Bund und Kantone. Dieses Jahr wird die SNB allerdings keine Gewinnanteile an Bund und Kantone ausschütten. Um mit dem Ausfall der Gelder die Schuldenbremse nicht zu verletzten, unterbreitet die Luzerner Regierung dem Parlament eine Botschaft über die Anpassung der Schuldenbremsen in Bezug auf die SNB. Die Vernehmlassung zur Flexibilisierung der Schuldenbremsen ist mehrheitlich auf positive Resonanz gestossen.

Lead: Was ist neu? Was ist wichtig? W-Fragen beantworten: Wer? Wann? Was? Wo? (Warum?)  Maximal 3 wichtige Gedanken. Maximal 5 kurze Hauptsätze. Der Lead muss Facebook-tauglich sein, also eine abgeschlossene Sinneinheit darstellen.



Die Schweizerische Nationalbank wird heuer keine Gewinnanteile an Bund und Kantone auszahlen. Grund dafür ist unter anderem die weltwirtschaftliche Situation. Obschon in den letzten Jahren die Ausschüttungssumme gestiegen ist und letztes Jahr für den Kanton Luzern 192 Millionen Franken betrug, ist die Unsicherheit dieser Einnahmequelle gross. Um die Abhängigkeit von dieser externen Geldquelle zu reduzieren, will die Luzerner Regierung die Schuldenbremsen anpassen. Diese Anpassung, gefordert in einem Postulat von Armin Hartmann (Postulat P 776), bedingt eine Gesetzesänderung, die vom Kantonsrat in zwei Lesungen beraten werden muss und im September 2023 in Kraft treten soll.



Die Lex-SNB wurde in der Vernehmlassung im Grundsatz mehrheitlich positiv beurteilt. Man begrüsst im Gros, dass mit der Gesetzesanpassung die Reaktionszeit verlängert wird. 



Für Finanzdirektor Reto Wyss ist klar, dass die Anpassung bei den Schuldenbremsen bezüglich Nationalbankgelder richtig ist. Doch es sei nicht der einzige Schalthebel, um auf die Volatilität zu reagieren: «Mittelfristig müssen wir mit weniger Geld von der SNB auskommen. Wir dürfen konstante Ausgaben nicht mit Mitteln finanzieren, die nicht verlässlich eingehen. Deshalb ist es wichtig, dass wir unsere Aufgaben und Projekte sinnvoll priorisieren. Ich wiederhole mich: Wir können nicht mehr Geld ausgeben, als wir einnehmen.»

Text: Wichtiges zuerst. Kurze, einfache Sätze. Alltagssprache, kein Fachjargon. Sprachbilder. Aktiv statt Passiv. Verben statt Substantive. Abschnitte mit Zwischentiteln erleichtern die Übersicht. Zuerst die Fakten, dann die Wertungen (Zitate). Im Idealfall ist der Text von hinten her kürzbar, ohne dass die Verständlichkeit leidet.







Strategiereferenz

Bitte nicht Zutreffendes löschen:

Diese Botschaft/Massnahme dient der Umsetzung des folgenden Leitsatzes in der Luzerner Kantonsstrategie:

Luzern steht für Nachhaltigkeit





Anhang

Botschaft B 150

Bilder immer mit Legende



Kontakt

Yasmin Kunz
Leiterin Kommunikation
Finanzdepartement

Telefon 041 228 55 39
yasmin.kunz@lu.ch

Jede Medienmitteilung enthält mindestens eine Kontaktadresse für Rückfragen. Es ist sicherzustellen, dass die Ansprechperson erreichbar ist.





Hauptaussage der Mitteilung

Max. 220 Zeichen (inkl. Leerzeichen). Eine Hauptaussage (1 Satz)

 Zielgruppe:Bewohnerinnen und Bewohner des Kantons Luzern, einfache Sprache, Thema muss «Community-tauglich» sein (Als Geschichte aufbereitet, niederschwellig und den Kanton Luzern als Einheit repräsentierend). Von Vorteil mit BIld
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